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Art. 1. Geltungsbereich 

1.1 Diese Vertragsbedingungen regeln die Lieferung von elektrischer Energie durch die IB 
Langenthal AG (nachfolgend «IBL») an Endkunden ausserhalb der Grundversorgung.  

1.2 Sie bilden einen integrierenden Bestandteil des Angebots sowie der darauf basierenden 
Energielieferverträge.  

1.3 Der Begriff «Endkunde» gilt für natürliche und juristische Personen und wird geschlechts-
neutral verwendet.  

Art. 2. Informationsaustausch und Mitwirkungspflichten 

2.1 Der Endkunde hat der IBL Änderungen seiner Stammdaten unverzüglich unter Angabe 
des genauen Zeitpunkts mitzuteilen.  

2.2 Der Endkunde informiert die IBL unverzüglich über geplante oder ungeplante Ereignisse, 
die zu einer wesentlichen Veränderung des Energiebezugs führen können. Dazu zählen 
insbesondere:  

Produktionsveränderungen infolge Betriebsferien, Kurzarbeit, Revisions- und Wartungs-
arbeiten, Energieumrüstungen, baulicher Erweiterungen oder Verkleinerung sowie die In-
stallation, Änderung oder Stilllegung von Energieproduktionsanlagen, Wärmepumpen, 
Batteriespeichern, Ladeinfrastrukturen oder vergleichbaren Einrichtungen.  

2.3 Hat der Endkunde Sondervereinbarungen mit dem ausspeisenden oder zuständigen 
Netzbetreiber getroffen, insbesondere im Rahmen von Netzanschluss- oder Netznut-
zungsverhältnissen, hat er diese der IBL spätestens bei Vertragsabschluss vollständig 
offenzulegen.  

2.4 Der Endkunde hat der IBL unter Einhaltung einer Mindestfrist von vier Wochen mitzutei-
len, wenn: 

a) eine oder mehrere Verbrauchsstellen infolge dauerhafter Betriebsschliessung, Stillle-
gung, Nutzungsaufgabe oder eines Standortwechsels nicht mehr für den Strombezug 
genutzt werden; oder 

b) er mit einer oder mehreren Verbrauchsstellen einer Energiegemeinschaft gemäss 
Stromversorgungs- oder Energiegesetz beitritt, insbesondere einem Zusammen-
schluss zum Eigenverbrauch (ZEV), einem virtuellen Zusammenschluss zum Eigen-
verbrauch (vZEV) oder einer lokalen Elektrizitätsgemeinschaft (LEG).  
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2.5 Die IBL ist berechtigt, insbesondere für die Erfassung, Bilanzierung und Abrechnung der 
Energielieferung Bezugs-, Abrechnungs-, Mess- und Vertragsdaten an Dritte weiterzuge-
ben, soweit dies für die ordnungsgemässe technische, regulatorische und kommerzielle 
Abwicklung der Energielieferung erforderlich und gesetzlich zulässig ist. 

Art. 3. Rechnungsstellung und Zahlung 

3.1 Die Rechnungsstellung erfolgt in regelmässigen, von der IBL festgelegten Zeitabständen. 

3.2 Der Rechnungsbetrag ist innert 30 Tagen ab Rechnungsdatum ohne Abzüge zu beglei-
chen. Ratenzahlungen sind nur mit ausdrücklicher schriftlicher Zustimmung der IBL zu-
lässig. 

3.3 Nach Ablauf der Zahlungsfrist ist die IBL berechtigt, dem Endkunden die durch den Zah-
lungsverzug verursachten zusätzlichen Aufwendungen, insbesondere Mahngebühren, In-
kassokosten, Verzugszinsen sowie Kosten für Ein- und Ausschaltungen, in Rechnung zu 
stellen. 

3.4 Bei wiederholtem Zahlungsverzug oder wenn berechtigte Zweifel an der Zahlungsfähig-
keit oder Zahlungswilligkeit des Endkunden bestehen, kann die IBL angemessene Vo-
rauszahlungen oder Sicherheiten verlangen oder die Rechnungsstellung in kürzeren In-
tervallen vornehmen. Die damit verbundenen zusätzlichen Kosten trägt der Endkunde. 

3.5 Der Endkunde ist nicht berechtigt, Forderungen gegenüber der IBL mit Forderungen der 
IBL zu verrechnen, sofern nicht zwingende gesetzliche Bestimmungen etwas anderes 
vorsehen. 

3.6 Beanstandungen der Energiemessung oder der Rechnungsstellung berechtigen den 
Endkunden nicht, die Zahlung unbestrittener Rechnungsbeträge oder fälliger Akontozah-
lungen zurückzubehalten. 

3.7 Fehler und Irrtümer in Rechnungen und Zahlungen können während fünf Jahren berich-
tigt werden. Über allfällige Guthaben des Endkunden erstellt die IBL eine entsprechende 
Abrechnung. 

Art. 4. Vertragsdauer 

4.1 Der Energieliefervertrag ist befristet und endet automatisch mit Ablauf des vereinbarten 
Lieferzeitraums. 
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Art. 5. Ausserordentliche Beendigung 

5.1 Die IBL ist berechtigt, den Energieliefervertrag jederzeit schriftlich aufzulösen, 

a) wenn der Endkunde seinen Verpflichtungen trotz vorheriger schriftlicher Mahnung 
durch die IBL und unter Ansetzung einer Frist zur gehörigen Erfüllung nicht nach-
kommt; 

b) im Insolvenzfall des Endkunden. Ein Insolvenzfall liegt insbesondere vor, wenn der 
Konkurs oder ein sonstiges Insolvenzverfahren wie Nachlassstundung, Konkursauf-
schub oder ein vergleichbares Verfahren über das Vermögen des Endkunden eröff-
net wird oder wenn sich der Endkunde als zahlungsunfähig erklärt; 

c) wenn der Endkunde vor Beginn der Energielieferung erklärt, sich an den Vertrag 
nicht halten zu wollen, oder wenn sich aus seinem Verhalten ergibt, dass er sich 
nicht an den Vertrag halten wird; 

d) mit Eintritt des Endkunden mit einer oder mehreren Verbrauchsstellen in eine Ener-
giegemeinschaft gemäss Stromversorgungs- oder Energiegesetz, insbesondere in 
einen Zusammenschluss zum Eigenverbrauch (ZEV), einen virtuellen Zusammen-
schluss zum Eigenverbrauch (vZEV) oder eine lokale Elektrizitätsgemeinschaft 
(LEG); 

e) wenn eine oder mehrere Verbrauchsstellen infolge einer dauerhaften Betriebs-
schliessung, insbesondere Stilllegung oder Nutzungsaufgabe, oder durch einen 
Wechsel des Standorts nicht mehr zur Stromentnahme genutzt werden. 

5.2 Im Falle einer vorzeitigen Beendigung des Energieliefervertrags gemäss den Bestimmun-
gen dieses Art. 5 werden alle davon betroffenen und noch ausstehenden Verpflichtun-
gen, insbesondere diejenigen zur Lieferung verbleibender Energiemengen durch die IBL, 
gegenseitig aufgehoben. Der Endkunde verpflichtet sich zur Bezahlung der im Zeitpunkt 
der Beendigung offenen Forderungen aus den gelieferten Energiemengen sowie des in 
der Vertragsurkunde definierten Aufhebungsbetrags. 

5.3 Die IBL behält sich vor, weitergehende Schadenersatzansprüche zusätzlich geltend zu 
machen.  

Art. 6. Datenschutz 

6.1 Die IBL bearbeitet insbesondere Kunden-, Mess-, Bezugs- und Vertragsdaten, soweit 
dies für die Erbringung der vertraglichen Leistungen, namentlich für die Vertragsabwick-
lung, Abrechnung, Pflege der Kundenbeziehung sowie für die Sicherheit von Betrieb und 
Infrastruktur, erforderlich ist. Es gelten ergänzend die Datenschutzbestimmungen der 
IBL. 

6.2 Die IBL ist berechtigt, diese Daten für die Durchführung und Weiterentwicklung der ver-
traglichen Leistungen zu bearbeiten und, soweit gesetzlich zulässig, für mit den vertragli-
chen Leistungen zusammenhängende Angebote zu verwenden. 
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6.3 Die IBL kann zur Vertragserfüllung Dritte beiziehen und diesen die hierfür erforderlichen 
Daten zugänglich machen, soweit dies gesetzlich zulässig und sachlich erforderlich ist. 

6.4 Die IBL und die beigezogenen Dritten beachten die geltende Datenschutzgesetzgebung, 
treffen angemessene technische und organisatorische Massnahmen zum Schutz der Da-
ten und behandeln diese vertraulich. 

6.5 Sämtliche Endkunden-, Mess-, Verbrauchs- und Vertragsdaten, welche der IBL im Rah-
men der Energielieferung übermittelt werden oder bekannt werden, dürfen von beigezo-
genen Dritten ausschliesslich im Umfang der vertraglich vereinbarten Leistungserbrin-
gung und nach Massgabe der Weisungen der IBL bearbeitet werden. 

Art. 7. Nutzung der Energie 

7.1 Die Schaffung der für die Energielieferung notwendigen technischen und kommerziellen 
Voraussetzungen ist Sache des Endkunden. 

7.2 Der Endkunde darf die Energie nur zum vertraglich vereinbarten Zweck verwenden. Ins-
besondere darf der Endkunde ohne besondere Bewilligung der IBL keine Energie an 
Dritte weitergeben, ausgenommen an Untermieter von Wohnräumen. Bei einer bewillig-
ten Weitergabe an Dritte dürfen auf den Preisen der IBL keine Zuschläge erhoben wer-
den. 

7.3 Insbesondere darf der Endkunde die Energielieferung seitens IBL weder spekulativ noch 
zu wirtschaftlichen Optimierungszwecken verwenden. 

Art. 8. Umfang der Energielieferung 

8.1 Die IBL liefert dem Endkunden Energie unter der Voraussetzung, dass dieser seinen An-
spruch auf Netzzugang wirksam ausgeübt hat und gültige Netzanschluss- sowie Netznut-
zungsverhältnisse mit dem zuständigen Verteilnetzbetreiber bestehen. 

8.2 Die IBL erfüllt ihre Lieferpflicht, indem sie die geschuldete Energiemenge bilanziell für die 
im Energieliefervertrag bezeichnete Verbrauchsstelle bereitstellt. 

8.3 Die physikalische Lieferung der Energie (Stromlieferung) ist Sache des jeweiligen Netz-
betreibers. Wird die physikalische Lieferung infolge höherer Gewalt, insbesondere einer 
Netzstörung, unterbrochen, ruht die Abnahmeverpflichtung des Endkunden für die Dauer 
und im Umfang der Unterbrechung. Der Endkunde ist während dieser Zeit berechtigt, die 
erforderliche Energie von Dritten zu beziehen, und schuldet für die von der IBL während 
dieser Zeit nicht gelieferte Energie keine Vergütung. Die IBL ist berechtigt, die in diesem 
Zeitraum nicht bezogene Energie an Dritte zu liefern. 
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Art. 9. Messung des Energiebezugs 

9.1 Der Energiebezug wird durch den zuständigen Verteilnetzbetreiber an den massgeben-
den Messpunkten gemessen. Die vom Verteilnetzbetreiber gemeldeten Bezugsdaten 
sind für die Berechnung des Energieverbrauchs und damit für die Abrechnung gegenüber 
dem Endkunden massgebend. 

9.2 In besonderen Fällen kann der Energiebezug pauschal festgelegt werden. 

9.3 Die Messung der Energie, das Messdatenclearing sowie die Bereitstellung und Richtig-
keit der für die Netznutzung relevanten Messdaten richten sich nach den einschlägigen 
Bestimmungen des zuständigen Verteilnetzbetreibers. Nachträgliche Korrekturen des 
Verteilnetzbetreibers im Rahmen der Bereitstellung der Messdaten können dem Endkun-
den weiterverrechnet werden. 

Art. 10. Einstellung der Energielieferung 

10.1 Die IBL ist berechtigt, nach vorgängiger Mahnung und schriftlicher Ankündigung unter 
Bekanntgabe des Zeitpunkts die Energielieferung ganz oder teilweise einzustellen, wenn 
der Endkunde namentlich: 

a) seinen Zahlungsverpflichtungen gegenüber der IBL nicht nachkommt, die Bezahlung 
künftiger Rechnungen ausdrücklich verweigert oder keine hinreichende Gewähr für 
die fristgerechte Zahlung künftiger Rechnungen besteht; 

b) eine verlangte Sicherheitsleistung oder Vorauszahlung nicht fristgerecht leistet; oder 
c) in schwerwiegender Weise gegen wesentliche Vertragsbestimmungen verstösst. 

10.2 Bei vorsätzlicher Umgehung von Preis-, Mess- oder Abrechnungsbestimmungen durch 
den Endkunden oder durch von ihm beigezogene Dritte hat der Endkunde die zu wenig in 
Rechnung gestellten Beträge in vollem Umfang samt Verzugszinsen sowie einer ange-
messenen Entschädigung für die verursachten Umtriebe zu bezahlen. Weitergehende 
rechtliche Schritte bleiben vorbehalten. 

10.3 Die Einstellung der Energielieferung entbindet den Endkunden weder von seiner Zah-
lungspflicht noch von der Erfüllung anderer vertraglicher Verpflichtungen. Aus einer recht-
mässigen Einstellung der Energielieferung entsteht kein Anspruch auf Entschädigung ir-
gendwelcher Art. 

Art. 11. Haftung 

11.1 Die Haftung der Parteien richtet sich nach den einschlägigen zwingenden gesetzlichen 
Bestimmungen. 

11.2 Soweit gesetzlich zulässig und vertraglich nichts Abweichendes vereinbart ist, ist jede 
weitergehende Haftung ausgeschlossen. 
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11.3 Insbesondere besteht kein Anspruch auf Ersatz indirekter oder mittelbarer Schäden, ins-
besondere von Folgeschäden, entgangenem Gewinn, Datenverlusten oder Schäden in-
folge Unterbrechung oder Einschränkung der Energielieferung, sofern kein vorsätzliches 
oder grobfahrlässiges Verhalten vorliegt. 

Art. 12. Höhere Gewalt 

12.1 Ist eine Partei aufgrund höherer Gewalt daran gehindert, ihre Verpflichtungen aus dem 
Vertrag ganz oder teilweise zu erfüllen, bleibt der Vertrag im Übrigen wirksam. 

12.2 Die betroffene Partei ist von ihrer Haftung wegen Nichterfüllung der jeweiligen Verpflich-
tungen befreit, soweit und solange das Ereignis höherer Gewalt andauert, vorausgesetzt: 

a) die betroffene Partei informiert die andere Partei unverzüglich über das Vorliegen 
und die näheren Umstände des Ereignisses; und 

b) die betroffene Partei unternimmt alle zumutbaren Anstrengungen, um die Auswirkun-
gen der Nichterfüllung zu begrenzen und die Leistung wieder aufzunehmen. 

12.3 Als Fälle höherer Gewalt gelten insbesondere aussergewöhnliche, nicht vermeidbare be-
triebliche Ausfälle, Netzstörungen, behördliche Massnahmen, Störungen im nationalen 
oder internationalen Energiesystem, aussergewöhnliche Witterungsbedingungen, Natur-
ereignisse, Erdbeben, Erdrutsche, Lawinen, Streik, Sabotage sowie andere vergleichbare 
Ereignisse ausserhalb des Einflussbereichs der betroffenen Partei. 

12.4 Für die Dauer des Ereignisses sind die Vertragspartner von der Erfüllung ihrer betroffe-
nen Vertragspflichten befreit. 

12.5 Umstände jeglicher Art, deren Beseitigung der IBL nicht zugemutet werden kann, gelten 
ebenfalls als Fälle höherer Gewalt. Nutzt die IBL zur Vertragserfüllung Verteilnetze oder 
Anlagen Dritter, gelten Ereignisse in Bezug auf solche Netze oder Anlagen, die nach die-
ser Bestimmung höhere Gewalt darstellen würden, ebenfalls als höhere Gewalt zuguns-
ten der IBL. 

Art. 13. Steuern und Abgaben 

13.1 Sämtliche vereinbarten Preise und Entgelte verstehen sich exklusive gesetzlicher Steu-
ern, Abgaben, Gebühren, Netznutzungskosten sowie weiterer Belastungen, die im Zu-
sammenhang mit der Energielieferung erhoben werden. 
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13.2 Dazu gehören auch künftig eingeführte oder geänderte Steuern, Abgaben, Gebühren und 
generelle Entgelte sowie Kosten aus gesetzlichen Fördermassnahmen und Belastungen 
aufgrund von Vorgaben der nationalen Netzgesellschaft oder branchenbezogener Regel-
werke. Solche Kosten trägt der Endkunde vollumfänglich und sie werden ihm entspre-
chend weiterverrechnet. 

Art. 14.  Preis- und Vertragsanpassungen 

14.1 Bei Änderungen der gesetzlichen, regulatorischen oder branchenspezifischen Rahmen-
bedingungen, insbesondere von Preis- und Abrechnungsmechanismen im Zusammen-
hang mit der Energielieferung (z. B. Preismechanismen von Swissgrid für Ausgleichs-
energie, Clearing-Gebühren, Vorgaben von EPEX SPOT oder vergleichbare branchenbe-
zogene Kostenbestandteile), welche sich auf den Preis der elektrischen Energie auswir-
ken oder mit ihrer Lieferung zusammenhängen, ist die IBL berechtigt, die Preise unter 
Einhaltung einer Ankündigungsfrist von drei Monaten in dem Umfang anzupassen, wie 
sich diese Änderungen auswirken. Änderungen gibt die IBL dem Endkunden vorgängig in 
geeigneter Weise bekannt. Art. 16 findet analog Anwendung. 

14.2 Sollten sich die wirtschaftlichen und/oder technischen Umstände, die für den Abschluss 
des Energieliefervertrags wesentlich waren, nachträglich entscheidend ändern oder soll-
ten sich während der Dauer des Energieliefervertrags Umstände ergeben, die entweder 
unvorhersehbar waren oder bei Vertragsabschluss nicht berücksichtigt werden konnten, 
die jedoch für die wirtschaftlichen und/oder technischen Belange des Energielieferver-
trags wesentlich sind, werden die Parteien diesen Vertrag nach Treu und Glauben ange-
messen anpassen. 

Art. 15. Übertragung 

15.1 Die Parteien verpflichten sich, sämtliche Rechte und Pflichten aus dem Energielieferver-
trag auf allfällige Rechtsnachfolger zu übertragen. 

15.2 Eine Übertragung oder Rechtsnachfolge ist nur mit Zustimmung der anderen Partei zu-
lässig. Die Zustimmung darf nur verweigert werden, wenn ein wichtiger Grund vorliegt, 
namentlich wenn der Dritte keine hinreichende Gewähr für die ordnungsgemässe Erfül-
lung des Energieliefervertrags bietet. 

15.3 Die Parteien haften gegenseitig für Schäden, die aus der Verletzung dieser Überbin-
dungspflicht entstehen. 
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Art. 16. Änderungen der Vertragsbedingungen 

16.1 Die IBL behält sich vor, diese Vertragsbedingungen jederzeit mit Wirkung für die Zukunft 
anzupassen. Über Änderungen informiert die IBL den Endkunden vorgängig in geeigne-
ter Weise. 

16.2 Sind die Änderungen für den Endkunden finanziell nachteilig, kann er die Änderungen mit 
schriftlicher Begründung ablehnen und den Energieliefervertrag auf den Zeitpunkt des In-
krafttretens der Änderung vorzeitig ausserordentlich kündigen. Es gelangt Art. 5.2 zur An-
wendung. 

16.3 Unterlässt der Endkunde eine solche Mitteilung, gelten die Änderungen als akzeptiert. 

Art. 17. Anwendbares Recht und Gerichtsstand 

17.1 Der Vertrag untersteht schweizerischem Recht. 

17.2 Gerichtsstand ist Langenthal (BE), soweit keine zwingenden gesetzlichen Bestimmungen 
entgegenstehen. 


